
ÜbersichtKulturhaus: »Verkauft‘s mein 
G‘wand, ich fahr‘ in Himmel!«

Alles muss raus! Vor Abbruch des Kulturhauses fi ndet noch ein »Haus«-Flohmarkt statt. 
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 �„ BITTE  LÄCHELN !
Mit dem Fortschritt der Tech-
nik wird Videoüberwachung des 
Eigenheims ein immer größeres 
Thema. Doch Vorsicht - nicht 
ohne Bewilligung!    Seite 4

 �„ AB AUF  DIE W AAGE

Lange Warteschlangen vor dem 
Sammelzentrum führte zu Frust 
bei der Bevölkerung. Grund da-
für ist der Gang zur Waage - 
möge er auch noch so sinnlos 
sein.       Seite 5

 �„ SOMMERFERIEN

Das zweifach ausgezeichne-
te Ferienprogramm der Ge-
meinde geht in die sechste 
Runde. Die Kinder können 
sich auf viele spannende High-
lights freuen. Der Sommer kann 
kommen!   Seite 6

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Einen Gebäude- und Ein-
richtungsfl ohmarkt veran-
staltet die Gemeinde vom 
Kulturhaus vor dem Ab-
bruch. Angeboten wird alles, 
was vorhanden ist und nach 
dem Abmontieren noch ver-
wendet werden kann. Das 
reicht bis zum Abbau von 
Heizkörpern.
Verkauft wird am Freitag, 
9. Juni, zwischen 14 und 17 
Uhr an alle Interessierten. 
Wer zuerst kommt, hat die 
Auswahl. Gibt es zeitgleich 
konzentrierte Nachfrage, 
entscheidet der höhere Ver-
kaufspreis. Dieser ist sofort 
bar zu bezahlen.
Wichtig ist es, die so ge-
kauften Gegenstände ent-
sprechend dem Zeitplan 
zu holen. Dafür gibt es das 

Zeitfenster von 3. bis 28. Juli. 
Diese Grenzen ergeben sich 
aus dem Schulschluss der 
HTL und dem Beginn der 
Abbrucharbeiten.
Einfache Spielregel für alle, 
die ihr Ersteigertes nicht bis 
dahin abholen: die Bezahlung 
verfällt. Eine Rückgabe des 
Kaufpreises erfolgt nicht. 
(Andernfalls kaufen Interes-
sierte beim Flohmarkt über 
Gebühr ein, krallen sich so 
manches Schnäppchen und 
holen sich dann ihr einge-
setztes Geld zurück.)
Nicht (mehr) zum Verkauf 
kommen Sauna, Solarium, 
Infrarotkabine und Restau-
ranteinrichtung. Tische und 
Sessel des Saales werden 
im Rahmen eines Schulpro-
jektes zum Schulschluss für 

die Bauphase des neuen Ge-
bäudes in ein Lager gebracht.
Mit dem Abbruch des Kul-
turhauses wird im August 
in der Ferienzeit der Schu-
len begonnen. Baubeginn für 
den Neubau ist der Herbst 
2017, Fertigstellung im Som-
mer 2018. Das ist  nur eine 
Bauzeit von wenigen Mo-
naten, doch durch die Ent-
scheidung für eine Holzbau-
weise entfallen Wartezeiten 
für das Aushärten der sonst 
meist verwendeten Bau-
materialien (Beton). 
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MUSTERUNG 2017

Für den Jahrgang 1999 findet dieses Jahr die Musterung in 
St. Pölten am 16. Mai statt. Mitzunehmen sind: amtlicher 
Lichtbildausweis, Geburtsurkunde, eventuell Heiratsurkun-
de, e-card, Medizinisches Frageheft, Staatsbürschaftsnach-
weis oder Reisepass. Die Gemeinde sponsert auch heuer 
die Busfahrt. Alle wichtigen Informationen erhalten die Stel-
lungspflichtigen am 5. Mai im Gasthaus Kammerer von In-
formationsoffizier Stabwachtmeister Christian Luckner. 

Die Stellungspflichtigen des Jahrganges 1999: 

Andre Christian
Coskun Semih
Dorner Sebastian
Ehm Philipp
Eisinger Nikola
Ganneshofer Paul
Göschl Rene
Graf Lukas
Hochmeister Martin
Hütt Michael
Kaufmann Paul
Kegler Manuel
Madner Matthias

Nassberger Manuel
Nuka Albin
Obermaier Lukas
Pfundner Christopher
Sazecek Markus
Schwarzmann Alexander
Solmaz Sevki
Stetzl Philipp
Stoiber Johannes
Stoiber Roman
Swarat Muharrem
Wiesinger Christian
Würrer Marcel

VERKEHRSBESCHRÄNKUNGEN

Die beginnende Bausaison bringt auch für den Raum  
Zistersdorf vorübergehende Beschränkungen, die vor allem 
für Berufspendler von Bedeutung sein könnten.
In Zistersdorf werden im Auftrag der Landesstraßen-
verwaltung an der Kaiserstraße (zwischen Abzweigung  
Spitalgasse und Kreuzung Schalthausgasse) Sanierungsar-
beiten durchgeführt. Für den Durchzugsverkehr (Umfah-
rungsstraße) wird es zu halbseitigen Sperren kommen. Der 
Abschnitt zwischen Spitalgasse und Umfahrungsstraße wird 
von 18.  April bis 5. Mai gesperrt.
Auf dem Straßenabschnitt Zistersdorf über Gaiselberg 
nach Schrick wurde am 3.  April mit Sanierungsarbeiten be-
gonnen. Vorerst wird es in diesem Abschnitt zu Behinde-
rungen kommen.
Eine Sperre erfolgt vom 15. bis 26. Mai. Für Fahrten nach 
Obersulz gibt es eine lokale Umleitung. Die kürzere Stre-
cke zur Nordautobahn wird für Pendler in diesem Zeit-
raum die Fahrt über die B 40 Richtung Wilfersdorf sein.

ALTSTOFFVERWERTUNG

Altholz aus dem Verbandsgebiet von Gänserndorf wird in 
Zukunft über die ASA verwertet. Die ASA wurde bei einer 
Ausschreibung der Leistungen für die Altholzübernahme als 
Bestbieter ermittelt.
Im Vorjahr war ein Anstieg des Entsorgungspreises für Alt-
holz festzustellen. Das führte zu einer Ausschreibung die-
ser Leistungen durch den Abfallverband. Das in den Abfall- 
zentren der Gemeinden bzw. mobil gesammelte Altholz 
wird nunmehr von den Frächtern nach Zistersdorf ge-
bracht. Das Altholz wird im Werk in Zistersdorf zerklei-
nert und dann fallweise, abhängig von der Menge, auf LKW 
verladen und zu einer Verwertungsstelle gebracht.
Im Jahr werden im Verbandsgebiet rund 3.000 t Altholz ge-
sammelt. Die Verwertung von Altholz wird ebenfalls über 
die Müllgebühren verrechnet. Bessere Bedingungen bei der 
Verwertung von Altholz sind damit ein Vorteil für alle Haus-
halte und können bewirken, dass die Müllgebühren über ei-
nen längeren Zeitraum stabil gehalten werden.

Neuer Ortsvorsteher
Maustrenk: Löffler folgt auf Steinmayer

Für die Bewohner von Maus-
trenk gibt es in Gemeinde-
angelegenheiten eine neue 
Ansprechstelle. Nach dem 
Rücktritt von Karl Steinmayer 
hat Bürgermeister Wolfgang 
Peischl Erwin Löffler als Orts-
vorsteher vorgeschlagen.
Löffler, Jahrgang 1953, ist pen-
sionierter Lehrer der Lan-
desberufsschule Mistelbach. 
Er vermittelte den Lehrlin-
gen die Praxis der Landtech-
nik und wechselte 2014 in den 
Ruhestand.

Der gebürtige Maustrenker 
wohnte damit berufsbedingt 
in Mistelbach und war auch 
Mitglied des Gemeinderates 
der Bezirkshauptstadt.
Mit dem Nahen des Ruhe-
standes zog es Löffler in seine 
Heimat zurück. Mit der Fer-
tigstellung eines Wohnhauses 
folgte vor sechs Jahren die 
Übersiedlung nach Maustrenk, 
wo er mit Lebensgefährtin Pe-
tra und dem noch schulpflich-
tigen jüngeren von zwei Söh-
nen wohnt.

Nach dem Rücktritt von Karl Steinmayer ernannte der Bürger-
meister Erwin Löffler als neuen Ortsvorsteher der Gemeinde 
Maustrenk.  

WASSERZÄHLERABLESUNG

Umfangreiche Verspätungen gibt es bei der Mitwirkung der 
Liegenschaftseigentümer bei der Ablesung des Wasserzäh-
lerstandes. Zum Ende der Frist für die Bekanntgabe fehlen 
rund 20% der Daten. Damit hat jeder fünfte Wasserbezie-
her die Frist für die Mitteilung des Zählerstandes ignoriert. 
Diese ist möglich per Internet, Telefon, Fax oder über einen 
Briefkasten beim Eingangstor zum Rathaus.
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Sammelzentrum im Verbandsgebiet
Aufteilung von Kosten auch auf umliegende Gemeinden?

Der  Betrieb jedes Sammel-
zentrums obliegt im Abfallver-
band des Bezirkes Gänsern-
dorf jeder Mitgliedsgemeinde. 
Es gibt keine Vorgabe für Öff-
nungszeiten, die Unterstüt-
zung aller Gemeinden aus den 
Gebühren erfolgt nach Ein-
wohnerzahl. Die Aufsicht des 
Verbandes erstreckt sich bei 
den Sammelzentren auf die 
umweltgerechte Entsorgung 
und die Bezahlung aus den 
Mitteln der Abfallgebühren.
In jedem Sammelzentrum 
ist nur die Anlieferung durch 
die Haushalte der Standort-
gemeinde zulässig. Dazu gibt 
es zwei Ausnahmen: in Ho-
henruppersdorf bei der NÖ 
Umweltschutzanstalt, dem 
Deponiebetreiber, und die 
Sammelstelle in Zistersdorf, 
direkt neben der Müllver-

brennungsanlage. An diesen 
beiden Standorten dürfen alle 
Haushalte des Verbandsge-
bietes entsorgen. 
Für Haushalte in Gemeinden, 
die sich kein Sammelzentrum 
»leisten«, ist das die einzige 
Möglichkeit für Entsorgungs-
fahrten, wenn nicht auf die 
jährliche Sperrmüllsammlung 
gewartet wird.
Für die umfangreiche An-
lieferung der Haushalte aus 
der Großgemeinde bezahlt 
Zistersdorf der ASA einen 
Personalkostenzuschuss. Jetzt 
hat sich herausgestellt (sie-
he auch Artikel Seite 5), dass 
unerwartet viele Haushalte 
aus Nachbargemeinden diese 
umfangreichen Entsorgungs-
zeiten in Anspruch nehmen. 
Das bedeutet höhere Per-
sonalkosten der ASA für die 

Übernahme. Die Zusatzko-
sten für den höheren Aufwand 
der ASA sollte nach der Sicht-
weise der Gemeinde Zisters-
dorf von den Nachbargemein-
den bezahlt werden und nicht 
von der Gemeinde Zisters-
dorf. Doch nach welchem Auf-
teilungsschlüssel? (Es geht um 
die Aufteilung eines Betrages 
von jährlich 5.000 Euro auf 
fünf bis acht Nachbargemein-
den.) Verrechnungsgrundlage 
dafür kann das Gewicht des 
angelieferten Mülls sein. Eine 
genaue Zuordnung bedeutet 
einen hohen Aufwand. Ne-
benbei bemerkt wollen aber 
weder der Verband noch die 
Gemeinden im Nahebereich 
des Sammelzentrums auf die 
Möglichkeit zur Anlieferung 
zu umfangreichen Geschäfts-
zeiten verzichten.

 � Musikschule
Tag der offenen Tür ist am 
20. Mai von 10 bis 12 Uhr 
im Meierhof und Keller 
der Volksschule. Schnup-
perstunde der musika-
lischen Früherziehung be-
ginnt um 10.30 Uhr. 
An-, Ab- und Ummel-
dungen können am 7., 
14. und 21. Juni (8 bis 9 
Uhr) und 9. Juni (18.30 bis 
19.30 Uhr) und 28. August 
(18 bis 19 Uhr) gemacht 
werden. 

 � Ärztedienst
Die Hausärzte sind am 
Wochenende und an Feier-
tagen von 7 bis 19 Uhr 
erreichbar.  In der Nacht 
ist die Rufnummer 141 zu 
wählen.

IN KÜRZE



4 ZISTERSDORFER RATHAUSPOST

Video-
überwachung
Bei den Überlegungen, das Ei-
genheim zu schützen, spielt in 
immer größerem Umfang der 
technische Fortschritt eine we-
sentliche Rolle. Videoüberwa-
chung ist eine Möglichkeit, die 
allerdings nur eingeschränkt 
genutzt werden darf. Grenzen 
für persönliche Videoaufzeich-
nungen setzt der Datenschutz.
Videoüberwachungsanlagen, 
die digital oder analog Bild-
daten aufzeichnen, dürfen erst 
nach Vorliegen einer Bewilli-
gung durch die Datenschutz-
behörde (Ansuchen über Inter-
net: DVR-Online) in Betrieb 
genommen werden. Im Ver-
fahren wird geprüft, ob der 
Grundrechtseingriff  gerecht-
fertigt erscheint, dass Frem-
de ohne deren Wissen gefilmt 
werden. Zulässig ist die Echt-

zeitüberwachung, also ohne 
Aufzeichnung des Gefilmten 
oder aber das Speichern auf  
einem analogen Speicherme-
dium, wenn dieses spätestens 
nach 72 Stunden gelöscht wird.
In einigen Ausnahmefällen ist 
keine Bewilligung erforderlich. 
Das ist die Videoüberwachung 
von Banken, Juwelieren sowie 
Gold- und Silberschmieden 
sowie in Parkgaragen und auf  
Parkplätzen.
Einige Punkte sind beim Über-
legen von »Schlupflöchern« zu 
beachten: Bei automatischen 
Videoaufzeichnungen im pri-
vaten Bereich darf  öffentlicher 
Raum nur erfasst werden, 
wenn diese Kameraeinstellung 
zur Erreichung des Zwecks 
unbedingt notwendig ist. Ne-
benbei bemerkt gibt es keinen 
Bestandschutz für Altanlagen. 
Die »Ausrede«, die Videoü-
berwachung gibt es schon seit 

sehr vielen Jahren, kann nicht 
hilfreich sein. Eine Bewilligung 
ist also auch dann erforderlich, 
wenn eine Aufzeichnung schon 
seit längerer Zeit erfolgt.
In Grenzfällen wurde in der 
Vergangenheit dem individu-
ellen Schutz der Vorrang ein-
geräumt. Grundsätzlich ist das 
Aufstellen von Kamera-At-
trappen zur Abschreckung von 
Einbrechern oder Vandalen auf  
Eigengrund zulässig, weil keine 
Bildaufzeichnung stattfindet. 
Wenn aber dadurch gegenüber 
dem Nachbarn der Eindruck 
der Überwachung geschaffen 
wird, dann ist auch das Aufstel-
len der Attrappe nicht zulässig. 
(Auf  den Nachbarn wird sonst 
ein Überwachungsdruck ausge-
setzt. Dieser besteht, weil nicht 
geprüft werden kann, ob es sich 
um eine funktionstüchtige Ka-
mera handelt bzw. ob diese an-
geschlossen ist oder nicht.)

GEMEINDELEXIKON

Für ALLE die etwas vorhaben 

ALLES aus einer Hand 
Umbau,Zubau,Aufstockung

Dachausbau
oder Pflasterarbeiten ?
Legen Sie Ihr Projekt 

in unsere Hände.
Ein Ansprechpartner von der

Planung bis zur Übergabe
zu fixen Terminen und 

fairen Festpreisen

Fachleute aus den
hauseigenen 

Gewerbebereichen
der HOFER Gruppe und

regionale Meisterbetriebe
bilden gemeinsam das Team

der Profihandwerker - 
einen zuverlässigen Partner 

für jede Bauaufgabe.

 HOFER Profihandwerker
Wiener Straße 66a
A-2193 Wilfersdorf

Tel.: +43(0)2573 / 2329 -28
 

www.profihandwerker.at

profihandwerker@hofer.net

Ing. Wolfgang Schmidt
Koordinaon, Technik, Verkauf

0699 /1505 9400

Freilandeier trotz Stallpflicht?
Geflügelpest: Vorsorgemaßnahmen vom Bundesministerium eingeschränkt

Die Stallpflicht von Hühnern 
als Vorsorgemaßnahme, um 
dem Ausbreiten von Geflügel-
pest eine mögliche Grundlage 
zu entziehen, gilt seit 25. März 
nicht mehr. Als Ersatz wurden 
vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Frauen eini-
ge, weniger schwerwiegende 
Maßnahmen festgelegt.
Eine erhöhte Ansteckungs-
gefahr für Hausgeflügel war 
der Beweggrund für die Stall-
pflicht, die ab 10. Jänner 2017 
in Österreich zu beachten 
war. Seit Anfang März ist in-
ternational eine wesentliche 
Verbesserung der Lage zu be-
obachten.
Da für die Übertragung des Vi-
rus von Wildvögeln auf Haus-

geflügel noch ein gewisses Ri-
siko besteht, bleiben folgende 
»Biosicherheitsmaßnahmen« 
weiterhin in Kraft:
- Fütterung und Tränke im 
Stall oder Unterstand
- keine Tränkung mit Wasser 
aus Sammelbecken für Ober-
flächenwasser, zu dem Wild-
vögel Zugang haben
- Beförderungsmittel, Lade-
plätze und Gerätschaften, die 
mit Geflügel in Kontakt wa-
ren, sind sorgfältig zu reinigen 
und zu desinfizieren
- Meldepflicht an die Bezirks-
hauptmannschaft: bei Verrin-
gerung (mehr als 20 Prozent) 
von Futter- oder Wasserauf-
nahme, geringerer Legelei-
stung (mehr als 5 Prozent für 

mehr als zwei Tage) oder er-
höhter Sterblichkeit der Tiere 
(mehr als 3 Prozent in einer 
Woche).
Es wird vermutet, dass diese 
Maßnahmen mit dem Einset-
zen wärmerer Temperaturen 
und mit Abschluss des Vogel-
zuges in die Winterquartiere 
vollständig aufgehoben wer-
den kann.
Die vorübergehende Stall-
pflicht hatte damit keinen Ein-
fluss auf die Bezeichnung von 
»Freilandhühnern«. Dieses 
Qualitätsmerkmal überdauert 
eine Stallpflicht von zehn Wo-
chen. Die Stallpflicht in Öster-
reich wurde aber schon zehn 
Tage vor Ablauf dieser Frist 
aufgehoben.
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Sammelzentrum in Zistersdorf beliebtes Besucherziel
...vor allem bei Haushalten von Nachbargemeinden

Unerwartet zu Warteschlan-
gen und Stau kam es beim 
Altstoff-Sammelzentrum in 
Zistersdorf. Grund dafür war 
ein »Missverständnis« zwi-
schen Abfallverband und ASA, 
das im Zusammenhang mit 
der Kostenaufteilung für An-
lieferungen von Haushalten 
aus anderen Gemeinden ent-
standen ist.
Die Wartezeiten bei der An-
lieferung ergaben sich aus ei-
ner neuen Vorgabe des Ver-
bandes, das Gewicht der 
angelieferten Stoffe zu be-
stimmen. Das bedeutete zwei 
Wiegevorgänge, bei der An-
lieferung und bei der Ausfahrt. 

(Die näheren Begleitumstän-
de zum Betrieb des Sammel-
zentrums siehe Bericht Sei-
te 3). Ärgerlich waren diese 
Verzögerungen vor allem für 
jene Personen, die allein Alt-
öl (Nöli-Küberl), Kartonagen 
oder Medikamente entsorgen 
wollten. Diese Anlieferungen 
konnten an den Fahrzeugen 
vorbei zu Fuß erledigt wer-
den. Doch wer wusste das 
schon, wenn er in der Warte-
schlange stand?
Erst bei einer Besprechung im 
Rathaus Zistersdorf mit Ver-
tretern des Abfallverbandes 
und der ASA brachten schließ-
lich das Ende des Verwiegens. 

Grund für den vorüberge-
henden Einsatz der Waage, 
die sonst für die Verrechnung 
der Müllanlieferungen von Fir-
men zum Einsatz kommt, war 
die Forderung des Verbandes, 
diese »Fremdanlieferungen« 
genau den Gemeinden nach 
Gewicht zuzuordnen. Dafür 
verlangten die Vertreter des 
Abfallverbandes im Jänner ge-
genüber der ASA als Betrei-
berin des Sammelzentrums in 
Zistersdorf genaue Gewichts-
angaben. Da bisher für die 
Kleinmengen der Haushalte 
eine Schätzung akzeptiert 
worden ist, bedeutete diese 
Vorgabe für die ASA die Wie-

gepflicht ausnahmslos für alle 
Haushaltsanlieferungen.
In der von Bürgermeister 
Peischl angeregten weiteren 
Besprechung, um die Warte-
zeiten bei der Anlieferung zu 
beseitigen, konnte schließlich 
klargestellt werden, dass zwar 
weiterhin für die Verrechnung 
mit den Nachbargemeinden 
Gewichtsangaben zu liefern 
sind, aber dafür kein Verwie-
gen erforderlich ist. Das um-
fangreiche und zeitraubende 
Verwiegen wurde damit um-
gehend eingestellt.
Bedauerlich war, dass vor-
übergehend die Auskunft er-
teilt worden ist, Ursache für 
die Zeitprobleme bei der An-
lieferung wäre die Forderung 
der Stadtgemeinde Zisters-
dorf gewesen, die von Haus-
halten angelieferten Mengen 
zu wiegen. 
Vertreten wurde vom Rathaus 
Zistersdorf nur der Stand-
punkt, dass aus der Gemein-
dekasse nicht der zusätzliche 
Kostenaufwand für die Anlie-
ferung von gemeindefremden 
Haushalten bezahlt werde, 
sondern entweder von die-
sen Gemeinden zu tragen ist 
oder vom Verband, dem das 
Anliefern in Zistersdorf (und 
Hohenruppersdorf) ohne Ge-
bietseinschränkung ein Anlie-
gen ist.

Verwiegen bei Abgabe eines Nölis im Sammelzentrum? Das kann es doch nicht sein! Vertreter von 
Gemeinde, Abfallverband und ASA haben Lösung erarbeitet. 
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Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Der Museumsverein hat ein 
arbeitsreiches Jahr abge-
schlossen. Die Eröffnung der 
Ausstellung »Vom Löscheimer 
zum Hohlstrahlrohr – die Feu-
erwehr im Wandel der Zeit«, 
die Durchführung der langen 
Nacht des Stadtmuseums mit 
dem Thema »Zistersdorf bei 
Nacht«, die Vorträge »150 Jah-
re Preußeneinfall« und »Die 
Priestergräber in Zistersdorf«, 
die Renovierung von zwei 
Bildstöcken an der B 40 Rich-
tung Dürnkrut, die Betreuung 
der Kinder beim Ferienspiel 
und am Heiligen Abend, fer-
ner die Schaffung eines zeit-
gemäßen, übersichtlichen Ar-

Stadtmuseum Zistersdorf
Viele Ideen mit Bereitschaft zur Umsetzung

chivs hat den Mitgliedern des 
Vorstandes viel Organisati-
onskraft und Engagement ge-
kostet.
Die Planung der Aktivitäten 
für das Jahr 2017 ist abge-
schlossen, Visionen für 2018 
wurden bereits angedacht.
Die Begehung der Stadtmauer 
– organisiert von den neuen 
Mitarbeitern Helmut Pristacz 
und Klemens Steiner – wird 
am 2. Juni 2017 durchgeführt. 
Start und Ziel ist das Stadtmu-
seum. Im Rahmen des Ferien-
spiels wird von Gerhard Höss 
mit den Kindern das Schloss 
besucht. Das Programm für 
die lange Nacht des Stadtmu-
seums am 14. Oktober 2017 
läuft unter dem Titel »Von 
Oben nach Unten« ab. Der 
Besichtigung des Amtshauses 
folgt der Besuch des Wein-
kellers der Familie Baumhackl 
am Kirchenplatz. Am 21. No-
vember 2017 wird Obmann 
Dr. Streihammer Rudolf zum 
Thema »G’schichterl von  
Zistersdorf« referieren. Kom-
plettiert wird das Arbeitspro-
gramm mit der Renovierung 
von Kulturdenkmälern und 
der Betreuung der Kinder am 
Heiligen Abend.
2018 sollen zwei neue Aus-
stellungen eröffnet werden. 
Die Themen: »Geologie am 
Beispiel Steinberg« und »Ver-
eine präsentieren sich“«.

Nur mit viel Arbeit und Engagement kann Geschichte Zukunft 
haben. Der Museumsverein ist aktiv daran beteiligt. 

Endlich Ferien!
Der Sommer kann kommen...

Die Sommerferien rücken im-
mer näher! Die zwei Monate 
schulfrei sind einerseits für 
Schüler die verdiente Auszeit 
und anderseits für Eltern eine 
Zeit, die viel Organisationsta-
lent fordert. 
Die Gemeinde Zistersdorf 
greift den Eltern unter die 
Arme. Bereits zum sechsten 
Mal organisiert die Gemein-
de mit der Volkshochschule 
ein Ferienprogramm, das kei-
ne Wünsche offen lässt. Die 
zweifache Auszeichnung des 
Programms vom NÖ Famili-
enland haben das Organisati-
onsteam in ihrer Arbeit bestä-
tigt. 
Auch dieses Jahr wird die Fe-
rienbetreuung von der 1. bis 
3. und 7. bis 9. Ferienwoche 

(Montag bis Freitag von 7.30 
bis 17 Uhr) angeboten. 
Doch einfach nur Betreuung 
anzubieten wäre eindeutig zu 
wenig. Wie bereits aus dem 
Vorjahren bekannt, wird den 
Kindern jeden Tag ein anderes 
Highlight geboten. Von Ausflü-
gen in Museen über Besuche 
von heimischen Betrieben 
bis zu Sportveranstaltungen - 
hier ist für jedes Kind etwas  
dabei.  
Um den individuellen Inter-
essen der Kinder besser ge-
recht werden zu können wird 
es  auch dieses Jahr wieder 
Themenwochen geben. Die 
allseits beliebte Sportwo-
che »Volltreffer« und die be-
reits etablierte Kreativwoche 
»Farbklex« dürfen natürlich 
nicht fehlen. 
Das detaillierte Programm 
der Ferienbetreuung wird An-
fang Mai in der Volksschule an 
die Kinder verteilt und wird 
als Download auf www.zister-
sdorf.gv.at verfügbar sein. Die 
Anmeldung kann nur wochen-
weise erfolgen und ist bis 26. 
Mai im Rathaus abzugeben. 
Die Gemeinde freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmer. 
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Mai & Juni

75. Geburtstag
Rosa Österreicher, Maustrenk
Annemarie Singer, Großinzersdorf
Herbert Sonner, Großinzersdorf
Edith Krippel, Naglergasse
Erika Kroupa, Beethovengasse
Günter Ernst, Loidesthal
Ursel Körner, Gösting
Alfred Tahedl, Stadtgrabengasse
Margarete Wilfi ng, Maustrenk
Günter Kern, Grillparzergasse
Edelgard Knauder, Beethovengasse
Erwin Jeckl, Eichhorn
Theresia Freundorfer, Maustrenk
Elsa Huber, Grillparzergasse

80. Geburtstag
Johanna Marisch, Anton-Bruckner-Gasse
Hermine Rathgeber, Blumenthal
Hildegard Christ, Gaiselberg
Anna Zinkl, Blumenthal
Josef Krammer, Loidesthal
Boguslaw Leszczynski, Eichhorn
Johann Ehm, Stadtgrabengasse

85. Geburtstag:
Josefi ne Steininger, Hauptstraße
Johann Bachmayer, Beethovengasse
Rosalia Sterzinger, Beethovengasse
Maria Eisenhut, Hanggasse
Josefi ne Köpf, Beethovengasse
Hedwig Eder, Beethovengasse
Kurt Heilinger, Augasse
Rudolf Steurer, Beethovengasse
Josef Grabenweger, Ziehrergasse

95. Geburtstag:
Stanislaus Bässler, Beethovengasse

Silberne Hochzeit:
Hildegard und Kurt Hörwein, Großinzersdorf
Gabriele und Günter Würrer, Josef-Lanner-Gasse
Manuela und Michael Riegler, Loidesthal
Berta und Walter Wiesinger, Maustrenk
Hatice und Musa Kayabasi, Kirchenplatz
Waltraud und Werner Kaufmann, Loidesthal
Birgit und Gerhard Wetzelhofer, Stadtgrabengasse
Edith und Gerhard Glück, Neustiftgasse

Goldene Hochzeit:
Helene und Erich Pribitzer, Johann-Strauß-Gasse
Hedwig und Alexander Kraupp, Gaiselberg

Diamantene Hochzeit:
Anna und Johann Koller, Kirchenplatz

Jubilare
 � 07.04.2017

18.30 Klassenabend im Frühling, Klasse Gabriele Sailer 
(Violine, Klavier, Gitarre), Kellerbühne, Musikschule

 � 08.04.2017
08.00 Flohmarkt am Bauernhof, Alte Marktstraße 25, 

Bewohner der Siedlung »Im Alten Markt«
13.00 Osterspaziergang, Markt (16 Uhr Besuch Osterhase), 

Auf der Schießstätte, Verein zur Alten Schießstätte
14.00 Osterbasteln, Gasthaus Schinhan, Kinderfreunde 
19.30 »Schluss mit Genuss?! Na sicher nicht« Kabarett mit 

Guggi Hofbauer, Kellerbühne, Stadtgemeinde
 � 09.04.2017

09.00 Flohmarkt am Bauernhof, Alte Marktstraße 25, 
Bewohner der Siedlung »Im Alten Markt«

13.00 Osterspaziergang, Markt (16 Uhr Besuch Osterhase), 
Auf der Schießstätte, Verein zur Alten Schießstätte

 � 11.04.2017
16.00 »Frühlingskräuterspaziergang«, Dorfstadl Loidesthal, 

Dorferneuerungsverein Dorfl eben (Anmeldung unter 
0680/2039621)

 � 16.04.2017
10.00 Osternesterlsuche für Kinder in Loidesthal, Dorfstadl, 

Dorferneuerungsverein Dorfl eben
 � 17.04.2017

10.15 Ostereiersuche beim Moosteich, ÖVP Stadtgruppe 
Zistersdorf

 � 19.04.2017
17.00 Blutspenden in Windisch Baumgarten, Gasthaus Kunst

 � 22.04.2017
09.00 Radbörse am Kirchenplatz in Zistersdorf, Die Grünen

 � 23.04.2017
08.00 Wandertag, Treffpunkt Gasthaus Schinhan, Kinder-

freunde
14.00 Kaffeejause, Loidesthaler Hauptstraße 42, Senioren-

bund Loidesthal
 � 28.04.2017

18.00 Klassenabend, Klasse Gerlinde Schätz (Blockfl öte, 
Querfl öte, Klavier und Klavier), Kellerbühne, Musik-
schule

Veranstaltungen

Arbeitserleichterung für die Mitarbeiter des Bauhofs stellt das 
neu angeschaffte elektrische Lastenfahrrad dar. 
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Auch in der Partnerstadt Hodonin wird die Faschingszeit mit einem Umzug gekrönt. 

Vorschau Ausgabe Juni/Juli 2017
Redaktionsschluss:  1. Juni
Zustellung: 15. Juni 

Veranstaltungen
18.00	 Feuerwehrfest in Eichhorn, Feuerwehrhaus

�� 29.04.2017
16.00	 Feuerwehrfest in Eichhorn, Feuerwehrhaus

�� 30.04.2017
09.00	 Feuerwehrfest in Eichhorn, Tombola um19 Uhr, Feuer-

wehrhaus
17.00	 »The making of DADA«, Kabarett mit Alf Poier, Keller-

bühne, Ticketwelt
�� 01.05.2017

10.00	 Florianifeier und Frühschoppen mit den »Bunker 
Buam« in Eichhorn, Feuerwehrhaus Eichhorn

14.00	 Maibaumaufstellen für Kinder in Loidesthal, Dorfstadl, 
Dorferneuerungsverein Dorfleben

18.00	 »A tribute to Ludwig Hirsch«, Benefizkonzert von  
Michael Jedlicka und Band, Kellerbühne

�� 03.05.2017
14.30	 Muttertagsfeier, Gasthaus Kammerer, Senioren der 

Großgemeinde Zistersdorf
�� 07.05.2017

08.00	 Straßenflohmarkt in der Siedlung »Am Sportplatz«,  
Bewohner der Siedlung

09.00	 Florianifeier in Zistersdorf, Kirche Maria Moos
�� 08.05.2017

07.00	 Jahrmarkt in Zistersdorf am Kirchenplatz
�� 12.05.2017

17.00	 Konzert der Ensembles aller Klassen, Kulturhaus,  
Musikschule

�� 19.05.2017
19.00	 Klassenabend, Klasse Brigitte Greis, Patricia Krammer 

und Markus Schmölz (Flöte, Gitarre, Klavier, Klarinet-
te, Violocello), Kellerbühne, Musikschule

21.00	 Flash-over-Party, Halle beim Sportplatz in Loidesthal, 
Feuerwehr Loidesthal

�� 20.05.2017
18.00	 Feuerwehrfest in Loidesthal mit den »Rangers«, Halle 

beim Sportplatz
�� 21.05.2017

09:30	 Feldmesse, Frühschoppen und Feuerwehrfest in  
Loidesthal, Halle beim Sportplatz

14.00	 Mutter- und Vatertagsfeier, Feuerwehrhaus Eichhorn, 
Kulturverein Frauentreffpunkt

�� 25.05.2017
	 Tag der Blasmusik in Loidesthal
16.00	 »Offene Kellertür« bei Familie Löffler, Am Prinzen-

berg, Maustrenk
�� 26.05.2017

16.00	 »Offene Kellertür« bei Familie Löffler, Am Prinzen-
berg, Maustrenk

�� 27.05.2017
16.00	 »Offene Kellertür« bei Familie Löffler, Am Prinzen-

berg, Maustrenk
�� 31.05.2017

18:30	 Klassenabend, Klasse Mathias Schödl und Josef Storch 
(Blockflöte, Saxophon, Schlaginstrumente, Gitarre), 
Kellerbühne, Musikschule

�� 01.06.2017
18.00	 Klassenabend, Klasse Karl Seimann (Blechbläser), Kel-

lerbühne, Musikschule
�� 02.06.2017

17.30	 »Entlang der Stadtmauer«, Begehung der Stadtmauer 
unter der Führung von Helmut Pristacz und Klemens 
Steiner, Treffpunkt Stadtmuseum im Meierhof, Muse-
umsverein

�� 09.06.2017
19.00	 Klassenabend, Klasse Brigitte Greis (Blockflöte,  

Gitarre, Querflöte, Klavier), Kellerbühne, Musikschule
�� 18.06.2017

17.00	 Sommerwunschkonzert des Musikverein Stadt  
Zistersdorf, Landespflegeheim Haus Elisabeth

17.00	 Sommerkonzert der Teilnehmer des Chorleiter-
kurses, Klasse Gerlinde Schätz, Meierhof, Musikschule


